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Nach Fachrichtungen differenziert zeigt sich eine Do-
minanz kaufmännischer Fortbildungsberufe → Tabelle 
C2.1.2-3. Im Jahr 2019 qualifizierten 46.248 der 90.276 
bestandenen Prüfungen (51,2%) für einen kaufmänni-
schen Beruf (1992 lag der Anteil noch bei 40%). Unter 
den bestandenen kaufmännischen Prüfungen waren vor 
allem Fachwirte und Fachwirtinnen (25.029 Abschlüsse), 
Fachkaufleute (4.881 Abschlüsse) sowie Betriebswirte 
und Betriebswirtinnen (4.350 Abschlüsse) vertreten. 
Mit 34.899 bestandenen Meisterprüfungen nahm dieser 
Bereich den zweitgrößten Anteil (38,7%) ein. An erster 
Stelle sind hier Prüfungen zum Handwerksmeister und 
zur Handwerksmeisterin zu nennen (20.040 Abschlüsse), 
gefolgt von Industriemeistern und Industriemeisterinnen 
(10.332 Abschlüsse) sowie Fachmeistern und Fachmeis-
terinnen (2.412 Abschlüsse).

Die Zahl der bestandenen Prüfungen insgesamt ist 2019 
gegenüber 2009 um 7,5% gestiegen. Dieser Anstieg resul-
tiert aus der Zunahme bei den kaufmännischen Fortbil-
dungsprüfungen (+13,5%) und den Meisterprüfungen 
(+15,4%); rückläufig waren hingegen sonstige Fort-
bildungsprüfungen (-29,6%). Die stärksten Zuwächse 
seit 2009 im kaufmännischen Bereich hatten Fachwirte 

und Fachwirtinnen (+34,9%). Für Betriebswirte und Be-
triebswirtinnen stieg die Zahl der bestandenen Prüfun-
gen ebenfalls um 26,3% an. Bei den Meisterprüfungen 
sind die größten Steigerungen seit 2009 bei Fachmeistern 
und Fachmeisterinnen (+39,7%), sonstigen Meisterprü-
fungen (+43,3%) und Industriemeistern und Industrie-
meisterinnen (+30,1%) zu erkennen.

Der Rückgang der erfolgreichen Prüfungsteilnahmen im 
Jahr 2019 im Vergleich zum Vorjahr (-4,2%) verteilte 
sich ebenfalls nicht gleichmäßig auf die Fachrichtungen. 
Bei den kaufmännischen Fortbildungsprüfungen war 
erneut ein starker Rückgang bei Fachkaufleuten (-8,6%) 
zu beobachten; gefolgt von Fachwirten und Fachwir-
tinnen (-8,5%). Bei den Meisterprüfungen verringerten 
sich vor allem die Prüfungszahlen von Fachmeistern und 
Fachmeisterinnen (-13,2%); bei Handwerksmeistern und 
Handwerksmeisterinnen zeigt sich ein Minus von 1,6%. 
Darüber hinaus ging erneut die Zahl der bestandenen 
Sonstigen gewerblich-technischen Fortbildungsprüfun-
gen zurück (-13,2%). 

Schaubild C2.1.2-1:  Entwicklung der bestandenen Fortbildungsprüfungen nach BBiG/HwO 1992 bis 2019 nach 
Geschlecht 
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Anm.: Daten über Fortbildungs- und Meisterprüfungen wurden für 2007 und 2008 nicht veröffentlicht.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 3 (vgl. Statistisches Bundesamt 2020e)                                                                                            BIBB-Datenreport 2021
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